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Amtsblatt zur »aibacher Ieitung Nr. 187.
Freitag den 17. August 1877.

(3342—3) Nr. 8366.

Erkenntnis.
I m Namen Sr . Majestät des Kaisers hat das

k. k. Landes- als Preßgericht in Laibach auf Antrag
der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht erkannt:

Der Inha l t des in der Nummer 180 der
in Laibach in slovenischer Sprache erscheinenden
politischen Zeitschrift „8Iov0U8ki M r o ä " vom 9ten
August 1877 auf der ersten Seite in der ersten,
zweiten und dritten Spalte und auf der zweiten
Seite in der ersten und zweiten Spalte unter der
Ueberschrift: „Xäo ua,8 ryäi moäornik d inb i l lM"
abgedruckten, mit „^.ko öiovsk pottluäa" beginnen-
den und mit „nllwä AMlw« endenden Leitartikels,
begründe den Thatbestand des Verbrechens des
Hochverrathes nach den §H 58 l i t . o und 59
lit. o S t . G. und der Störung der öffentlichen
Ruhe nach § 65 l i t . a S t . G.

Es werde demnach zufolge ß§ 489 und 493
St . G. die von der k. k. Staatsanwaltschaft in
Laibach verfügte Beschlagnahme der Nummer 180
der Zeitschrift „81uvsii8k'i M r o ä " vom 9. August
1877 bestätiget und gemäß §§ 36 und 37 des Preß-
gesetzes vom 17. Dezember 1862, Nr. 6 R . G . B l .
für 1863, die Weiterverbreitung der gedachten
Nummer verboten und auf Vernichtung der mit Be-
schlag belegten Exemplare derselben und Zerstörung
des Satzes des beanständeten Artikels erkannt.

Laibach am 1 1 . August 1877.

( 3 2 6 5 d - 2 , Nr. 9038.

Tabak-SubVerlag in Moräutsch.
Von der k. k. Finanzdirection für Krain wird

bekannt gegeben, daß der k. k. Tabat-Subverlag zu
Moräutsch im Wege öffentlicher Concurrenz mittelst

Ueberreichung schriftlicher Offerte an denjenigen als
geeignet erkannten Bewerber verliehen wird, welcher
die geringste Verschleißprovision anspricht, oder auf
jede Provision Verzicht leistet, oder ohne Anspruch auf
eine Provision einen jährlichen Pachtschilling (Ge-
winstrücklaß) zu zahlen sich verpflichtet.

Die Offerte sind längstens
b i s 3. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,

mittags 12 Uhr, beim Vorstande der k.k. Finanz-
direction in Laibach zu überreichen.

I m übrigen wird sich auf die ausführliche Kund-
machung, enthalten im Amts blatte der „Laibacher
Zeitung" Nr. 184 vom 13. August 1877, berufen.

Laibach am 1 1 . August 1877.
( 3 2 2 9 - 1 ) Nr. 324.

Lehrerstelle.
An der vierklajsigen Volksschule zu Mottling

ist eine Lehrerstelle mit dem Iahresgehalte von
450 st. mit Beginn des nächsten Schuljahres zu
besetzen.

Bewerber um diese Lehrerstelle haben ihre
gehörig dokumentierten Gesuche, und zwar die be-
reits Angestellten im Wege ihrer vorgesetzten Bezirks-
schulbehörde,

b i s 1 5 . S e p t e m b e r l . I .
bei dem Ortsschulrathe in Mottl ing zu überreichen.

K. k. Bezirksschulrath Tschernembl am 6ten
August 1877. "

( 3 3 4 7 - 1 ) ^ Nr. 333.

Concursausschreibung.
I m Schulbezirke Littai sind nachstehende Lehr-

stellen zu besetzen:
1.) An der neu zu eröffnenden zweiklassigen Volks-

schule in Li t ta i :
ll) die Oberlehrerstelle mit dem Gehalte jähr-

licher 500 st., der Functionszulage jährlicher
50 f l . und freier Wohnung;

b) die zweite Lehrer« eventuell Lehrerinstelle mit
dem Gehalte jährlicher 500 f l . und freier
Wohnung;

2.) an der dreiklafsigen Volksschule in S t . Veit
bei Sittich:

a) die zweite Lehrerstelle mit dem Gehalte jähr-
licher 450 f l . ;

d) die dritte Lehrer- eventuell Lehrerinstelle mit
dem Gehalte jährlicher 400 f l . ;

3.) an der dreiklassigen Volksschule in Sagor
die dritte Lehrer- eventuell Lehrerinstelle mit
dem Gehalte jährlicher 400 fl. und freier
Wohnung.
Die gehörig dokumentierten Gesuche um obige

Lehrstellen sind
b i n n e n sechs Wochen

bei den betreffenden Ortsschulräthen einzubringen.
K. k. Bezirksjchulrath Littai am 10. August 1877.

Der Vorsitzende: Vesteneck.
(3351—1) Nr. 6461 .

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiemit

bekannt gemacht, daß die

Lokalerhebungen behufs A n l e g u n g
des neuen Grundbuches der K a t a s t r a l

gemeinde Q t o k

auf den 23. August l. I .

und die darauf folgenden Tage in der Gemeinde-
kanzlei zu Altenmarkt angeordnet worden sind.

Auf Grund des Gesetzes vom 25. März 1874
werden diejenigen, welche an der Ermittlung der
Besitzverhältnisse ein rechtliches Interesse haben,
aufgefordert, hiebei zu intervenieren und alles zur
Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte geeig-
nete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Laas am 9. August 1877.

A n z e i g e b l a t t.
(3148—3) Nr. 6612.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Loitsch wird

nn Nachhange zu dem Edicte vom 26sten
Februar 1877, g . 1398. in der Execu.
«onssllche deS Georg Petroviii von Brod
/lr. 115 gegen Andreas M o l l von M m -
tlnhrlb Nr. 129 pow. 500 f l . bekannt
Nemacht, daß zur zweiten Realfeilbletungs-
^ysahung am 30. Jul i 1877 lein Kiuf-
lust'ger erschienen ist, weshalb am

30. August 1 8 7 7
zur dritten FeilbietungS-Tagsatzung ge.
»Hrltten werden wird.
5 K. l . Vezirlsgerlcht Loltsch am Iften
August 1877.

(3165-3) Nr. 5994.

,_> Olecutive
Healitätenverfteigerunst.

Vom t. l . Bezirksgerichte Mottling
"ud bekannt gemacht:
y T s sei über Ansuchen dcS NndreaS
"lothel von Ncufiiesach die exec. Verstel-
n ? ? der dem Marl in Kozlan von Zelebej
U e^ " ' gerichtlich auf 2120 fl. geschütz.
^ Hubrealität Exlr. - Nr. 52 Steuer.
° "linde Boschalowo bewilliget und hiezu

l l Mllbietungs.Tagsatzungen, und zwar
" " "ste auf den

dle .^ . . . ^ S e p t e m b e r ,
°« zweite auf den

unk ».: . 3. Ok tobe r
" " die dritte auf den

led.« November 1 8 7 7 ,
im A " / ° l l n i t t a g s von 9 bis 10 Uhr,

"un«Lebüude mit dem Anhang« an

geordnet worden, daß die Pfandrealltiil
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die LlcltatlonSbedingnlsse, »ornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein Wverz. Vadlum zuhanden dn
AcitationSkommisslon zu erlegen hat, so.
wie das SchätzungSprotololl und der
GrundbuchSeftract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgerlcht Mottling am 18ten
Juni 1877.

"(3123—3) Nr. 5501.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte AoelSberg
wird bekannt gemacht:

LS sei über Ansuchen der Maria
äcllo von Narein die exec. Versteigerung
der dem Mathias Libenil von Udclsbcra
gehörigen, gerichtlich auf 980 st, geschützten
Realität »ub Urb.-Nr. 85 ' / . »ä AdelS-
berg M o . 35 ft. 15 kr. o. s. o. bewilliget
und hiezu drei FellbietungS-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

12. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

12. Ok tober
und die dritte auf den

13. November 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um ober über
dem Schätzwerlh, bei der dritten ab«

auch unter demselben hlntangegeben werden
wird.

Die LicitatlonSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Badlum zuhanden der
LlcitationSlommission zu erlegen hat, sowie
da« Schützungsprotololl und der Grund-
buchStxlract können in der dlesgericht-
licbm Registratur eingesehen werden.

«. l. Bezirksgericht Adelsberg am
16 Juni 1877.
^ 3 4 ^ 3 ) Nr. 6581.

Executive
Realitatell-Vcrfteigenmg.

Vom t. l. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Os sei über Ansuchen des Anton
Sumdu von Seuze die exec. Verstei»
gerung der dem Josef Perlo von Kote
gehörigen, gerichtlich auf 2740 ft. geschah-
ten Realität uud Urb..Nr. 236 »ä Adels-
berg l>ow. 677 ft. 10 kr. bewilliget und
hiezu dni FeilbietungS-Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

18. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

18. Ok tobe r
und die dritte auf den

2 0 . N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichlS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealititt bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem SchühungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegtben werden wirb.

Die LicitationSbedingnifse, wornach
lnSoesondete jeder Klcltant vor gemachtem

lnbote ein 10°/, Vadium zuhanden der
Licitatlonslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchSextract können in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

». l . Bezirksgericht AoelSberg am
17. Jul i 1877.

(2817—2) Nr. 1959.

Executive Feilbietuna.
Vom l. l. Bezirksgerichte Oberlalbach

wird bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen deS Franz Hi-

belnil von Velca gegen Franz Zorc von
Millerdorf wegen aus dem Ulheile vom
13. Oktober 1871, Z. 3380 und 3381,
schuldigen 200 fi. ü. W. e. u. o. in die
execulive öffentliche Versteigerung der dem
letztern gehörigen, im Grundbuche Herr-
schaft Villichgraz «ud Band I, lc>I 25,
Rctf.-Nr.19 vorkommenden ReaWüt (Ein-
drittel-Huve und eine kleine Nicse) sammt
An- und Zugehür, im gerichtlich erhobenen
SchätzungSwerlhe von 4300 ft. ö. W. »e-
williget und zur Vornahme derselben die
dritte ReassumierungS-Feilbielungs-Tag«
satzung aus den

15. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags um 9 Uhr, mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die seilzubittende
Realität bei dieser letzten Feilbielun auch
unter dem SchntzungSwerlhe an den Meist-
bietenden hinlangegeben werde-

DaS SchähungSprotvloll, der Giund-
buchScxlract und die LicltationSbedingnisse
lönnen bei dltsem Gerichte in den ge-
wöhnlichen AmlSstunden eingesehen werben.

K. l. Vezirlsgerlcht Oberlaiba« «"»
20. Mürz 1877.
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(2879-1) Nr. 5334.

Neuerliche Tagsatzungen.
M i t Bezug auf das Edict vom

16. Dezember 1876, Z. 9721 , wird
bekannt gemacht, daß über Einschreiten
der k. k. Finanzprocuratur Laibach we-
gen rückständiger Steuern per 495 f l .
76 kr. zur exec. Feilbietung der den
Eheleuten Josef und Iosefa Pschiebl
gehörigen, auf 13,000 f l . geschätzten,
in der S t . Petersvorstadt liegenden
Hausrealitä't^onsc.'Nr. 86 drei neuer-
liche Tagsatzungcn auf den

2 7 . A u g u s t ,
1 . O k t o b e r und
5. N o v e m b e r 1 8 7 7 ,

jederzeit um 10 Uhr vormittags, im
landesgerichtlichen Verhandlungssaale
mit dem vorigen Anhange angeordnet
worden sind.

Laibach am 3. J u l i 1877.
(3288—1) Nr. 14,783.

Einleitung
zur Todeserklärung.

Vom l. l . städt.-deleg. Äezirlsgerichte
in Lalbach wird dem seit dem Jahre 184?
verschollenen Anton Grezuoar von Plesc
erinnert:

Es habe Lud praeg. 26. Juni 1877,
Z. 14,763, Georg Sernal von Pleöe als
Ehegatte und gesetzlicher Vertreter seiner
Ehegattin Maria Sernat geb. Breiovar
das Gesuch um Todeserklärung dcS ver-
schollenen Anton Vrezovar eingebracht, und
es sei demselben mit Delret vom 20sten
November 1867, Z. 23,101, zur Wal,-
rung seiner Rechte bereits Mart in Bo-
ftjanöii von Repie als Kurator aufgestellt
worden.

Demgemäß wird Anton Vrtjovar mit
dem Beisätze vorgeladen, daß er innerhalb
e i n e S I a h r e S , vom unten gesetzten
Tage an gerechnet, so gewiß hiergerlchts
zu erscheinen oder daS Gericht auf eine
andere Art in die Kenntnis seines Lebens
zu sehen hat, als sonst zur Todeserklä-
rung geschritten werden würde.

K. l. ftädt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 23. Jul i 1877.

(3289—1) Nr. 11,62«.

Bekanntmachung.
Vom t. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird dem unbekannt wo befind-
lichen Herrn Fillbert Rom bekannt ge-
macht:

LS habe wider ihn Herr Florian
Konschea von Laibach sub xraes. 16ten
M a l 1877, Z . 11,629, die Klage auf
Anerkennung des Rechtsanspruches auf
den Theilbetrag von 29 ft. 17 kr. s. A.
an dem Filibert Rom'schen Depositum
per 75 fl. 21 kr. Erbfolglassung und An«
notation eingebracht, worüber die Tog-
sahung zur summarischen Verhandlung
auf den

4. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des ß 18 des SummarpatenteS
angeordnet wurde.

Da der Aufenthalt des Geklagten
Hiergerichts unbekannt ist, so wurde zur
Nahrung seiner Rechte Herr D r . Franz
Munda, Advokat in Laibach. aufgestellt.

K. l . stüdt..deleg. Bezirksgericht Lai-
ba«. 7. Juni 1877.

( 2 9 8 6 - 8 ) Nr. 992.

Relicitations- Uebertragung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Laas wird

bekannt gegeben:
Es sei über Ansuchen der minderjähri-

gen Josef Mazi'fchen Kinder, durch Herrn
D r . Deu, die mit dem Bescheide vom
23. Februar 1876, Z. 1430, auf den 6ten
Februar 1877 angeordnete Relicitation
der im Grundbuche Nadlisel »ud Urb -
Nr . 251/245, Rctf..Nr. 463 vorkommen-
den Realität auf den

2 1 . S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hiergerichts
mit dem früheren Bescheidsanhange über-
tragen.

K. k. Bezirksgericht Laas am 7ten
Februar 1877.

(3287—1) Nr. 16,049.

Einleitung
zur Amortisierung.

Vom l. l . städt.-oeleg. Bezirl«, geeicht«
in Lalbach wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei auf Ansuchen der Marla Mar-
liö, Besitzerin des BauergutcS Nr. 3 zu
Podgoriz, in die Einleitung der Amorti-
sierung der für Primus Klander auf der
Realität Urb.-Nr. 409 aä Commenda
Lalbach, dann Grdb.-Nr. 85, 86 und 87
aä Steuergemeinde Podgoriz aus dem
Schuldbriefe vom 16. Oktober 1799 haf-
tenden Satzpost gewilliget worden.

ES werden daher alle jene, welche
auf diese Satzpoft Ansprüche zu machen
gedenken, aufgefordert, ihre Rechte bis

1. O k t o b e r 1 8 7 8
so gewiß bei dem gefertigten Gerichte an«
zumelden und darzuthun, widrigenS die-
selben nach Verlauf dieser Frist nicht mehr
gehört und über weiteres Anlangen diese
Satzpost für null und nichtig erklärt wer-
den würde.

K t. städt.-deleg. Bezirksgericht Lal-
bach am 16. Ju l i 1877.

l.3300—1) Nr. 5112.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainvurg
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der k. l . Finanz,
procuratur, uom. des h. AerarS in Luibach,
die executive Versteigerung der dem Blas
Pernus von Mittervell^ch gehörigen, ge>
richtlich auf 3463 ft. geschätzten, im Grund-
buche Egg ob Krainburg äul) Mb..Nr. 191,
Rctf.'Nr. 144 vorkommenden Realität be-
williget und hiezu die einzige Feilbutungs-
Tagsatzung auf den

27. August 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
GcrichtSlanzlei mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealität bei
dlefer Feilbietung auch unter dem Schä«
tzungswerthe hintangegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, so-
wie daS Schätzungsprotololl und der
Grundbuchseftract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K t. Bezirksgericht Krainburg am
16. Ju l i 1877.

( 3 3 0 1 - 1 ) Nr. 5235.

Executive
Realitätm-Verfteigerunst.

Vom l. k. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt geuiacht:

Es sei über Ansuchen deS Herrn Franz
Krisper von Laibach, durch Dr . Menzinger,
die ezec. Versteigerung der dem Bartelmü
Hafner von Milterfcichling gehörigen, ge»
richtlich auf 850 fl geschützten, im Grund«
buche derHerlschaft Lack 8ubUrb.«Nr. 2258
vorkommenden Realität poto. 33 fl. 88 kr.
o. 3. o. bewilliget und hiezu drei Feilble-
tungS-Tagjahungen, und zwar die erste
auf den

1. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

2. O k t o b e r
und die dritte auf den

2. November 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der Gerichtslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealitüt bei
der ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder über dem Schätzungswerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die LlcitatlonSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
LicitatlonSlommission zu erlegen hat, so-
wie daS Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextracl können in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Die für die unbttannt wo bcfindlichen
Tabularglaubiger, Andreas, Miua, Ursula
und Maria Wilfan ausgefertigten Real-
feilbietungSbescheide sind dem für dieselben
bestellten Kurator kä »cwrn Herrn Dr .
Gurger zugestellt worden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
21. Ju l i 1877.

(3285—1) Nr. 17,409.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l . stadt.-de.lsg. VezirlSgerlchte

in Laibach wird bekannt gemuchl:
Da in der RealexecutionSsache deS

Johann Kremzar und der Ursula Dolinar,
Vormünder deS mdrj. Johann Dolinar,
durch Dr. Sajooic, gegen Matthäus Snoj
von Bresowiz M o . 30 ft. s. A. zu der
mit dem dleSgerichtllchen Gescheide vom
11. M a i l877 angeordneten, auf den
28. Jul i 1877 ersten exec. Feilbietung der
dem letzteren gehörigen Realität EinlagS-
Nr. 10 ää Steuergemeiude Gresowlz lein
Kauflustiger erschienen ist, so wird zur
zweiten exec. Feilbietung am

29. August 1 8 7 7 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, mlt dem
vorigen Anhange geschritten.

K. l. städt.deleg. Bezirksgericht Lal.
bach am 30. Ju l i 1877.

< 3121—2) Nr. 5448.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom t. t. Bezirlsgenchie m ÄdtlS-

berg wird bekannt gemacht:
Es sei in der ExccutionSsache des k. t.

Steueramtes Ndelsberg, uom. des hohen
AerarS, gegen Andreas Colc von Halog
wegen 63 fl. 38 lr. die mit dem Bc-
scheldc vom 2. September 1876, Z. 8047,
auf den 19. Jänner l- I . angeordnet ge-
wesene Feilbietung der Realität Urb.-
Nr. 10 aä St . Steian auf den

7. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mlt dem
vorigen Anhange angeordnet

K. l. Bezirksgericht Adelsberg am
15. Juni 1877.

(3303 -1 ) ' Nr. 5 l 9 1 .

Reassumierung dritter ezec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . Veziltsgerichle Krainvurg
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Herrn Karl
Slaria von Krainburg in dlc Reassumle-
rung der dritten exec. Versteigerung der
der Frau Maria Feldner von ebendort
gehörigen, gerichtlich auf 3250 fl. geschätz-
ten, im Grundbuche Krainburg sub Ucb.»
Nr. 26 vorkommenden HauSrealität sammt
Feßniher Waldanthellen M o . schuldiger
400 ft. o. 3. c. bewilliget und hiezu die
dritte Feilbielnngs. Tagsatzung auf den

6. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, tMgerichlS
mit dem Anhange angeordnet wotden, daß
die Pfandrealität bei dieser Feilbielung
auch unter dem Schätzungswerte Hinlan-
gegeben werden wird.

Die Licltationsbebingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslomulission zu erlegen hat, so-
wie daS SchätzungSprototoll und der
Grundbuchseftract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Krainburg am
20. Ju l i 1877.

(3290—1) Nr. 15,98ft.

Einleitung zur Todes-
erklärung.

Vom l. k. städt.-delsg. Bezirksgerichte
in Laibach wird dem feit der am Iten
August 1862 statlgcfuttdcncn Schlacht von
«spromonte verschollenen Eduard Ritter
von Füdransperg, genannt Mansetto
Eduardo, gebürtig auS Pösendorf in Krain,
zuletzt Combatlant unter General Gari.
baldi, erinnert, daß er sich

b i n n e n E i n e m J a h r e
von dem unten a,ig?setzten Tage bei die-
sem Gerichte oder bei seinem mit Dekret
deS l . l . LandeSgerichtes L îbach vom
!5. Oktober 1872. Z. 5982, zur Wahrung
seiner Rechte aufgestellten Kurator Herrn
Konstantin Ritter von Födra^Sptrg, l. l.
Finanzlommissär in NoelSberg, zu melden
oder sonst ein Zeichen seines Lebens zu
geben habe, widrigen« nach Ablauf dicser
Frist und mit Bezug auf den Umstand,
daß derselbe laut mehreren Zeugenaussagen
in der Schlacht bei Nspromonte lodtlich
verwundet worden ist, mit der TodcS-
erllärung vorgegangen werden würde.

K. l . stiidt.-dtleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 7. August 1877.

(3284—1) Nr. 17,429.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom f. l. städt.-deleg. GezlrtSgerW

in Laibach wird bekannt gegeben, daß,
nnchdem zu der in der RealepcutionSsache
des Anton Goh von Oberdupliz w'dtt
Mart in Tancil von Oberigg mit de«
diesgcrichtlichen Bescheide vom I. M "
l I . , Z. 10,251, auf den 28. Juli M ?
angeordneten ersten exec. Feilbletung d"
im Grundbuche Sonnega Urb.-Nr. 441,
Nctf.-Nr. 337, tow. I , loi . 385 vorlog
menden Realität lein Kauflustiger "schie-
nen ist, zu der zweiten exec. FeilbietM

am 29. Augus t 1 8 7 7 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, mit de>n
vorlaen Anl,ange geschritten wird.

K. t. staol.-dtleg. Bezirksgericht La'<
bach am 30. Ju l i 1877.

(3278—1) Nr. 462».

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Re>fl»z °"l°
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen desIohinnSeg»
von Sodcrschiz die exec. Verjlclaerung d"
dem Anton <ö>lc von Gora Nr. 32 gt'
hörigen, gerichtlich auf 1300 fl. gcsaM
ten Realität ad Herrschaft Reifniz lM>'
Nr. 1086 bewilliget und hiezu drei A '
bietungs-Tagsahungen, und zwar die ell"
auf den

15 . S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

13. O k t o b e r
und die dritte auf den

10. N o v e m b e r 1 8 7 7 .

iedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,!"
Umtslokale mlt dem Anhange angeord^
wurden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur uw
oder über dem Schätzungswerth, bei dt̂
dritten aber auch unter demselben hintat
gegeben werden wird. <

Die LicltationSbedingnifse, wornaG
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Acitationelommission zu erlegen hat.
sowie das Schützungöprotololl and der
GrundbuchSextract können in der die«"
gerichtlichen Registratur eingesehen werde"'

K. l . Bezirksgericht Rclfnlz am 12!"
Juni 1877. .

(3271—2) Nr. 4?7s.

Erinnerung ,
an Jakob Ule von Laas Lonjc.-Nr. ^

unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Laas u,^

dem Jakob Ule von LaaS Consc.-M. ^
derzeit uubelmmten AusenlhnlleS, hie^
erinnert: .^

Es habe wider denselben bei diei^
Gerichte Herr Franz Petsche von »A
markt unterm 13. Juni l. I . , Z> ^ ,
die Klage M o . 62 ft. 73 lr. eingeb"«'
worüber zur summarischen Verhandlu'»
die Tagsatzung auf den

13. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts ange "^
worden ist. ..«

Da der Aufenthaltsort deS G"laS ^
diesem Gerichte unbekannt und bM«
vielleicht aus d-n l. l. Erblanven " "
fend ist, so Hai man zu seiner «"tretm«
und auf seine Gefahr und Kosten ^
Herrn Josef Golf von Nltcnmertl
Kurator nä actum bestellt. ^»l

Jakob Ulc wird hievon z" ^
Ende verständiget, damlt er <ulc"' „
zu rechter Zeit selbst erscheinen oder l ' ^ , ^ i
andern Sachwaller bestellen und ° ' ^
Gerichte namhaft machen. überhaup ^
ordnungsmäßigen Wege einschreite" .^,
die zu seiner Vertheidigung e'foroe" s,
Schritte einleiten könne, widr'gen» ^
Rechtssache mit dem aufgestellten " " h ,
nach den Bestimmungen der 6 " ^ M l l -
rmng verhandelt werden und der ^ ^ z ö -
welchem eS übrigens freisteht, sc'"° ^ a"
behelfe auch dem benannten «ur ^
die Hand zu geben, sich die au« ^
Verabsüumung entstehenden Folg"
beiznmesscn haben wird. M »

K. l. Bezirksgericht LaaS am
Iunl 1877.
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(2780-2) Nr. 2768.

Uebertragung
executive: Feilbietungen.

Am Nachhange zu dem Edictc vom
16. Februar d. I . , Z. 819, wird bekannt
gemacht, daß die Feilbletungen der Rea-
lität des Johann Zobec von Niedeldorf,
Lud Urb.-Nr. 401 »ä Herrschaft Rtifniz,
auf den

29. S e p t e m b e r ,
2 7. O k t o b e r und
24. November 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, übertragen
worden sind.

K l. Bezirksgericht Relfniz am 8ten
Mai 1877.

(3249—2) Nr. 3991.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l . Bezirksgerichte Wippach
wirb bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Benclna von Zadlog die executive Verstei-
gerung der dem Johann Premru in Ober-
ftld gehörigen, gerichtlich auf 1932 fi.
geschützten Realität aä Burg Wippach
Grdh..Nr. 60 bewilliget und hiezu drei
FeilbielungS-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf deu

1 1 . S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

12. O k t o b e r
und die dritte auf den

13. N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fcilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die LlcitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LlcltationSlommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchSextract können in der dleSgericht.
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Wippach am 14ten
Jul i 1877.

(3246-2 ) Nr. 4456.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS LulaS PoZenel
in Predgrize die exec. Versteigerung der
dem Andreas Ulmar in Ustja gehörigen,
»«rlchllich auf 280fl. geschützten Realitäten
ü<l HaaSberg tow. V, p»L. 47, 195 und
197 bewilliget und hlezu drei FellbietungS-
^agsahungen, und zwar die erste auf den

5. S e p t e m b e r ,
dle zweite auf den

5. Ok tobe r
und die dritte auf den
. 6. November 1 8 7 7 ,
ledesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
y'ergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäten bei der
trsten und zweiten Feilbietung nur um
°5" über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
Uezjtbtn werden.
. Die Licitationsbedlngnifse, wornach
""besondere jeder Licltant vor gemachtem
"Nbote ein lOperz. Vadlum zuhanden der
«lcltationslommijsion zu erlegen hat. sowie
^ Schätzungsprotololle und die Grund-
"uy«eittracle können in der dieSgericht-
"«pen Registratur eingesehen werden.

N u g u s t ^ ? " " ^ " ^ ^ ' " ^ ° " ^ "

^ 8 6 - ^ 2 ) Nr. 17040.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

L l l ! ^ " ^ l- stiidt.-deleg. Bezirksgerichte
"lbach wird bekannt gemacht:
l l 5 ^ ' " ^ ^ Verordnung dcS hohen
27'c. , andcsgcrichtcs '« Graz vom
^ > u . i i877. Z . 6 1 6 ! . die exec. Vcr-
8« t , ü^^ b " der Frau Pauline Valjavc
V r ° t o V ' ^u t des berichtigten Schätzung«,
uu 3K^".Iuli1876,Z,14,471,

' ^"^" si- gtschühtu,, zu Ulttcrschischla

Eonsc.-Nr. 1 gelegenen Realität Urb.-
Nr. 4, Rclf.-Nr. 2 aä St. Varthelmä, zur
Einbringung der dem Herrn H L. Wencel
zustehenden Forderung per 644 fl. 64 kr
sammt Anhang bewilliget, und sind hiezu
drel Feilbittungs'Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

2 9. A u g u s t ,
die zweite auf den

29. Sep tembe r
und die dritte auf den

30. O l l o b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schützungswerth, bei der
dlltttn aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LlcitationSbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicitationSlommission zu erlegen hat, so-
wie das SchätzlmgSprotololl und der
GrundbuchSextract können in der oieS^
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K t. städt..deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 26. Jul i 1877.

(3254—2) Nr. 2817.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Andreas
Sorta in Trieft die excc. Versteigerung
der dem Anton Pegan in W,ppach gehü-
rigen, gerichtlich auf 2918 fl. geschätzten
Realitäten aäHerlschaftWiPPuchwm.XVI,
paß. 68, 7 1 , 74 und 77 bewilliget und
hiezu drei FeilbielungS-Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

12. Sep tember ,
die zweite auf den

13. O k t o b e r
und die dritte auf den

14. November 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
ober über dem Schützungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die Llcitatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Llcitationslommission zu erlegen hat,
sowie dle SchätzungSprototolle und die
Grundbuchsextracte können in der die«,
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Wippach am 20ften
Ma i 1877.

(3253—2) Nr. 3689.

Executive
Nealitäten-Velftcigeruug.

Vom l. l . Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei Über Ansuchen des l . l. Steuer-
amteS N,ppach, uoui. deS hohen «lerare,
die efec. Versteigerung der den Eheleulen
Anton und Franzlsla Bauter gehörigen,
gerichtlich auf 950 fl. geschätzten Realität
aä Slapp paß. 62, Eorsc.'Nr. 16 in Po-
draga, bewilliget und hiezu drei Feilble.
tungS-Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

12. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

13. O k t o b e r
und die dritte auf den

14. November 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswcrth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vvl gemachtem
Anbote ein 10p5rz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat. sowie
das Schützm'gSprotololl und der Gruno-
vuchscxtract können in der diesgericht»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Wippach am 3len
Jul i 1877.

(3250—2) Nr. 4260.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. VezirlSgerllyle Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dlS Anton Rup-
nil von Stermec die exec. Versteigerung
der dem Franz Premru in Oversell» ge-
hörigen, gerichtlich auf 450 ft. geschützten
Realität kH Premerstein toui.111, P23. 150
bewilliget und hiezu drei Feilbiet^ngs-Tag-
sahungen, und zwar die erste aus den

1 1 . September ,
die zweite auf den

12. O l l o b e r
und die dritte auf den

13. November 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichlS mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schätzungswerts bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LicitationSbedlngnisse, wornach
lnsbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden
der LicitationStommission zu erlegen hat,
sowie daS SchähungSprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach am
20. Ju l i 1877.

(3247—2) Nr. 3466.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Wippach
wirb bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Maria Lau-
tenöiö von Oberflld, durch Dr. Deu, die
el«. Versteigerung der dem Anton Lau-
reniik von Oberfeld Nr. 40 gehörigen,
gerichtlich auf 3ilO1 si. geschützten Rea-
litäten aä Herrschaft Wippach tom. XX,
I>2F. 87, 90, 93 und 95, aä Premer-
stein tow. I , xag. 9, und 2a S t Bar-
bara Grob.-Nr. 40, Urb.-Nr. 32, Rclf.-
Nr. 11, bewilliget und hiezu drei Feilble.
lunIS-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

7. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

6. O k t o b e r
und die dritte auf den

6. N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilälen bei der
ersten und zweiten Feilbletung nur um
oder über oem SchähungSwerlh, bei der
drillen aber auch unter demfelben hintan-
gegeben werben.

Die LicltationSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Mcltationelommisfion zu erlegen Hai, so-
wie das Schähungsprotololl und der
Grundbuchseftracl können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

«. l. Bezirksgericht Wippach am Iten
Juni 1877. ^

(3251-2) Nr. 3944.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

2s sei über Ansuchen deS Martin
Rehar die executive Versteigerung der dem
Franz Kodela in Gudajne gehörigen, ge-
richtlich auf 768 fl. geschützten Realität »ä
Henschllfl Wlvpach p ^ . 31 , 84 und 473
bewilliget und h,ezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

1 1 . S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

12. Ok tober
und die dritte auf den

13. N o v e m b e r 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhl,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcallläl bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem SchähungSwerth, bei der
dcitten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
»nbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
LlcitationSlomlNlfsion zu erlegen hat, so-
wie die Schätzungsprvtololle und die
VrundbuchSeftracle können in der dieS-
gerichtlichcn Registratur eingesehen werben.

6. l . Bezirksgericht Wippach am 14ten
Jul i 1877.
(2151—2) Nr. 4466.

Uebertragung
drittel erec. Feilbietung.

Vom l. l . Bezirksgerichte in Adels-
berg wird bekannt gemacht:

ES sei in der Executionssache deS
Josef Semenii von Trieft gegen Johann
Cucel, Gcsihnachfolger der Mari» Cucel
von Altdirnbach, wegen 360 fi. die mit
dem Bescheide vom 11. März 1870,
Z. 1349, auf den 28. Oktober 1870 an-
geordnet gewesene dritte Feilbietung der
Realität sub Urb.-Nr. 6 « l Raunach auf
den

14. Sep tembe r 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg am
9. Mai 1877.

(3248—2) Nr. 4531.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Koban
von Plonma dle executive Versteigerung
der dem Jakob Venima von Hol, mm
Untcridria, gehörigen, gerichtlich auf 700 fi.
geschützten Realität ad Tril lel z ^ . 271
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

7. Sep tember ,
die zweite auf den

6. Ok tobe r
und die dritte auf den

6 N o v e m b e r 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfanoreulltät bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um oder
iiber dem TchühungSwerlh, del der drillen
aber auch unter demfelben Hinlangegeben
»erden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicilationStommission zu erlegen hat, sowie
das SchähungSprotololl und der Grund-
buchseftracl können in der dieSgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach am 6ten
August 1877.

(3124—3) Nr. 5680.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsderg
wirb bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Barthelmä
Poitaj von Großubelslo die exec, Feilbie»
tung der der Agnes Spelar von Nadajne-
selo gehvrlgcn, mit gerichtlichem Pfand-
rechte belegten und auf 1530 si. geschützten
Realität sul) Urb.-Nr. 11 aä Prcm j»cw.
30 fi. bewilliget und hiezu drei Fctlbie-
tungS-Tagsatzungen, und zwar dle erste
auf den

12. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

12. O k t o b e r
und die drille auf den

13. N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergcrlchts mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß die Realität bei der ersten
und zweiten Feilbictung nur um oder über
dem Schätzungswerlh, bei der dritten Feil-
bictung aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wirb.

Die LicitationSvedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicitationSlommifsion zu erlegen hat, sowie
daS SchiihungSprolololl und der Orund-
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht »delsberg »«
20. Iun l 1877.
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Eine lal le Tüeaterloae,
zur Bühne sehr vortheilhaft sitoiert, ist ent-
weder für die ganze Saison oder das ganze
Jahr zu vergeben.

Auskunft ertheilt die Buchhandlung von
Kleinmayr A Bamberg. (3308) 3—3

" ««»«.««« und « « " « « , .

Qrd«n«»lon»'«nftalt l«»

v»n

«ttilglied >«r Wiener me»lc. Facnl»
t»t. Wlen, ^ ^»n»«»»» t»» » . Z^
v«,n««ch v,«»ln dt« schewiar un> ^»
tz«ilba»e« F»ll« »»n «es»«,»«<«»»«r

Vt»nn««»«st Alhl i l t . «
0»»»n»tl»n tllzllcl» o»n »»—^ NH«. 2

V»lt u. n»»»nM»v<ca»n«n»»bt<olgl. ^
DM' N» . »»««»» »«»« durch «̂
«» E»Ntl>nu«D zu« «m«. Unix«»».« j ^i

(3232) Nr. 6731.

Concursaufhebung.
Vom k. l . Landesgerichte in Lai-

bach wird bekannt gemacht, daß der
mit dem Edicte vom 6. M a i 1877,
Z. 3879, über das Vermögen des
Johann Girod, Uhrmachers in Laibach,
eröffnete Concurs im Einvernehmen
sämmtlicher Gläubiger mit dem Raths-
beschlusse vom heutigen Tage gemäß
§ 155 C. O . aufgehoben worden sei.

Laibach am 3 1 . Ju l i 1877.

(3274—2) Nr. 1145.

Neuerliche Tagsatzungen.
Von dem mit diesgerichtlichem

Bescheide vom 19. Jun i 1877, Zahl
882, in der Cfecutionssache des hohen
Nerars, durch die k. k. Finanzpro-
curatur Laibach, geg°n Aloisia Gre-
gorii in Rudolfswerth zur executive
Feilbietung der Realitäten Rectf.-
Nr. 25 ad'Stadt Rudolfswerth, Rctf.-
Nr. 12, 123/1 und 145/1 n.ä Stadt-
gilt Rudolfswerth, auf den 3. August,
7. September und 5. Oktober l . I .
anberaumten Tagsatzungen erhält es
daS Abkommen, und es werden ?ur
Vornahme dieser Feilbietungen die
neuerlichen Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

7. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

5. O k t o b e r ?
und die dritte auf den

2. November 1 8 7 7 ,
jedesmal mit dem Beginne um 10 Uhr
früh, im diesgerichtlichen Rathssaale
mit dem Anhange des Edictes vom
19. Jun i 1877, g . 882, angeordnet.

Rudolfswerth am 7. August 1877.

(3154—3) Nr. 3216.

Executiver
Realitätenverlauf.

Die im Grundbuch« aä Herrschuft Pöl«
land gud Rclf..Nr. 140 auf Peter Meierte
aus Vornschloß Nr. 17 vergewährte, ge«
rlchtllch auf 223 f l . il. W. bewerthete, in
Vornschloß gelegene Hubrealilät wird über
Ansuchen des Anton Prosenil au« Miltt-
ling zur Einbringung der Forderung aus
dem Vergleiche vom 9, Dezember 1875,
Z. 3216, pcw. 261 fi. 35 lr. ü. W- sammt
Anhang am

3 1 . August und
28 . Sep tember

um oder über dem Schätzungswert!, und am
26. Ok tober 1 8 7 7

auch unter demselben in der Gerichte«
lanzlei, jedesmal vormittag« 10 Uhr, an
den Meistbietenden gegen Erlag des lOperz.
Vadiuws feilgeboten werden.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl am
13. Juni 1877.

Avis!
An sämmtliche sparsame Hausfrauen!
Nachfolgende durchaus praltlsche <n jeder WG" I I»u«»^«5 tb»« l»»«M> fuft
unentbehrlich« «egenftänd« werben — nur <° lang« der «orraty dauert —
zu bin, wirlllch noch niemals dagewesenen nichtssaacnbem Spottpreise von nur

vtrlauft und auch nach der Provinz gegen Kassa oder Nachnahme prompt
und »ewislenhaft versendet, und zwar:

l complete »obrolb - a»r»»ltnr !n 4 ftl,r sch«u allsgesiihrl« Htahlftich«
eckter Wiener ^lu»^, desteyenb cix« (Vand<chc><ten , Genrebilder ». ».),
einem doppülle» Hckreib^euge. He> »8 Htm. hoch, 28 Htm. breit.
verholter, Aschenschale, »and. I sebr «lcaante Damen-Handtasche
leuchtrr und Heuerie«». mit Golbbronce, Patentschluft.

1 imit. »«rn«t« l l l ' v» luo l l»-v»r» 6 Speiselüssel, l, l, patentirt.
Qltnr. bestehend au« einer eleg. I fein gesch>ifftne»Vi»rkrün»l, be»
Vroche neues!, ssaso», 1 Paar hiezu liebt.: ftorm, >„. Brüania-Silberbeclel.
pafiend'' Ohrrinae (Voxlou^). e,n I seiner ^sizrunkorb a,is emaillirtem
ltreujch«,, mit Neogold-Ilxslag« ÄltelaUbrayt m,t Nlpaccasassung.
und l Paar hübsche M»»che<te!,< I 2elbs«schnall«r, (tt<»»ve»utu) macht
knöpfe mit da^i passcüde» lleinen die lästiae» husentiäffer und ütib«
Knopfchen in «less, LaltonL. rienieu volllommen llberfillssig.

> indisch« Nlumenvafen mit emaill. «echt« transparent» Olycerlnseis«
Veruerung und A^uarell^Maleiei. in elegantem Carton.

l massiv« CryNaU'Zueserdos», mit 1 v«»rlu«., neue« i ta l . Vlusilin«
lunftvoller «lngeschliffener T>e< strun,ent, nach Angabe sllr»,rs«n»d.
coration. Damen, sammt »edruetter Schule,

1 fein« Iuctttzan««, Lhlnafilber, worauf jede» nach 3« Minuten d<«
gravirt. schlinslen Stillte spielen lann.

»ll« diese angeführten Geaenfilnd« losten zusammen nur WG" «. ».»N 'W»
und «hält noch Jedermann WU' ohn« jede wette« Nachzahlung, "W> also

« U - ein wirklich jilachtvulles (5r>)stall - Liqueur - Service » U »
l v r S ?»r»ol»»Q

lammt Vryftall.Ilntertass« u»t Flasche, alle« mit lunftv»ll ««N««schllffen»»
Vlumen und Nrabeslen verziert.

Dieses Service, ein Vrachta.eschenr im wahren Ginne de» Worte«,
repräsentlrt schon an und für sich eincu hohen Werth.

j%. f*m « » A a c a o • Waaren - Au*v«rknns In WIEN,
wCA.V-i.-I- C 9 9 V 7 • Ntndt, «Juvlantraute 1.

Kil, «58 werve» ric aeeyrtcn Veser diese« Inserate» im »iaenen I n -
ttlefs« „eseten, die VfieNungül, recht bald zu übermitteln, da dieser Welegen»
h«i»«o«rtauf nur sehr kurze Zeit dauert.

Soeben begann zu erscheinen und ist durch alle Buchhandlungen zu
beziehen, vorräthig bei

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg in Laibach:

Die Marine.
Eine

flTPTnpinfuMliplip Ttor^tpllnM FIPC srPMmmtpn QPPWPGPIH!

für die Gebildeten aller Stände
von

weiland Rudolf Brommy, Und Heinrich v. Uttrow,
Contre-Admiral, k. k. Fregatten-Kapitän a. D. u. k.

ungar. See-Inspektor.
Dritte, unter Berücksichtigung der Fortschritte der Gegenwart neu bearbeitete

und vermehrte Auflage
von

Ferdinand v. Kronenfels,
k. k. Hauptmann d. Ii.

Mit 12 Schiffsporträts von Hermann Penner, einer Flaggenkarte in Farben-
druck, 4 lithographierten Takelungstafeln und 156 In den Text gedruckten

technischen Abbildungen.
In 18 bis 20 Lieferungen ä 3O kr. öiterr. Währ.

In den mitteleuropäischen Staaten ist die Wichtigkeit des Seewesens
noch nicht in dem Mass«; gewürdigt, wie dies im Interesse der Wohlfahrt
der betreffenden Länder erwünscht wäre. Als die llauptursache hierfür wird
gewöhnlich das dem grossen Publikum fehlende Verständnis des Seewesens,
wie es in England und anderen Staaten als Theil der allgemeinen Bildung
betrachtet wird, angeführt, und dies wieder aus dem geringen Interesse,
welches das Publikum dem Marinewesen entgegenbringt, abgeleitet. Das
fehlende Verständnis ist jedoch — unserer Ansicht nach — nicht so sehr
eine B'olge des mangelnden Interesses, als vielmehr der Thatsache, dass bis
jetzt für eine zweckmässige Belehrung BO gut wie nichts gescha-h. Die Be-
friedigung des Wunsches nach Orientierung über eine Institution, die man
meist nur dem Namen nach kennt, scheiterte bis nun an dem gänzlichen
Mangel eines allgemein verständlichen Werkes über die Marine. Diese offenbar
vorhandene Lücke in der Literatur soll nun durch die Neuherausgabe
des als trefflich anerkannten Brommy-Littrow'schen Werket, welches das
Seewesen in einer Weise behandelt, dass auch der Nicht-Seemann daran
Interesse findeu kann, ausgefüllt und dadurch die Erkenntnia der Wichtig-
keit des Seewesens in weitere Kreise gebracht werden. Der Name des in
Fachkreisen als gründlicher Kenner des schwimmenden Flotteumaterials
bekannten Bearbeiters dieser neuen Ausgabe sichert derselben das Festhalten
des neuesten Standpunktes. Wir glauben mit der Neuherausgabe des Brommy- I
Littrow'schen Werkes, mit weichern dem Nicht-Seemanne auf ebenso angenohine I
wie anschauliche Weise Gelegenheit geboten wird, sich über das Seewesen I
zu orientieren, einem wirklichen Bedürfnisse zu entsprechen und sei sonach I
dasselbe den Gebildeten aller Stände, welche den vorliegenden Schilderungen I
gewiss das wärmste Interesse entgegen bringen werden, bestens empfohlen I I
Die Ausstattung des Buches ist eine glänzende. Zwölf Schiffsporträts nach I
den Originalen des Marinemalers Hermann Penner bilden den künstlerischen I
Schmuck des Werkes; eine Flaggenkarte in Farbendruck, 4 lithographierte I
Takelungstafeln und 156 in den Text gedruckte technische Abbildungen I
dienen zur Erleichterung des Verständnisses. (35J.̂ Ü) I
Das Werk erscheint in 18 bis 20 zehntägigen Lieferungen ä 30 kr. ö. W. I

A. Hartlebens Verlag in Wien. I
E

(2692—3) Nr. 5139.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietung.
Vom l. l.. Bezirksgerichte in Adelsberg

wird bekannt gemacht:
Es sei in der Executionssache des

Martin Srebot von Neverle gegen Nn-
dreaS Zrimsel von Großmeierhof wegen
11 fi. 68 lr. die mit dem Bescheide vom

27. Jänner 1877, Z. 1041, auf den 8ten
Juni 1877 angeordnet gewesene Feilbie-
tung der Realität nud Urb.-Nr. 31 aä
Pfarrgilt Koschana auf den

18. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange übertragen.

K. l . Bezirksgericht Ndelsbera am
2. Juni 1677.

(3174—3) Nr. 4743

Edict
zur Einberufung der VerlassenschaftsM
biger nach dem am 1. Jänner ^ 7 "'>
vmterlassl.ng elneS schriftlichen kodlcill"
verstorbenen A n d r e a s S e l t e n . R"'
litiitenbefitzers von Wlnlel Hs.-Nr.«"'

Vom l. l. BtzlrtSuerlchle TschertitM
als Nbhandlungsbchörde »erden d i c M " ,
welche all, Gläubiger oder aus ilgltid Mw
RechtSgrunde an t>le Berlasscnschast °e
am 1. Jänner 1877 mit Hinterlasse
eines schriftlichen CodicilleS verstolbti«
Andreas Sellen, RealitätenbeMr v""
Winkel Hs.-Nr. 64, eine Forderung "»"
sonst einen Anspruch zu stellen haben, °>'>'
gefordert, bcl diesem Gerichte M ""'
meldung und Darthuung ihrer A W " ^

am 5. Sep tember l. I>,
vormittags 9 Uhr, zu erscheinen oder ^
dahin ihr Gesuch schriftlich zu ü d « " ' ^
widrigen« denselben an die VerM"
schuft, wenn sie durch Bezahlung dcr""
qemeldeten Forderungen erschöpft tvül^
kein weiterer Anspruch zustünde, »>s '"
soferne ihnen ein Pfandrecht ^cöurt-

K. l . Bezirksgericht Tschcrncmbl <""
27. Jul i 1377. ^ ,

(3l86-3) Nr. 38l4>

Reassumierullg
dritter erec. FeilbietuO

Vom l. l. OczirlsMichlc Sittich»""
bekannt gelben:

Cs sei über Ansuchen des l. l. stell«!
amtes Sittich, nom. des hohen «er«"'
die mit dem Gescheide vom 2. Ol<o°e
1875, Z, 5171, auf den 2. D e z e ^
1875 angeordnete und sohln sislicrtc dl"
ercc. Feilbietung der dem Martin S-»
v.n Podbukuje gehörigen, im Grul'dbl»«'
der Herrschaft ZobelSlicrg sud lllcls.
'lr. 524 vorlommend.n, geiichllich a"
2 l6 si. dewertheten R.alilät reassumiw
>mo die Feilbletui'gs.Tagsatzung m'l b'"

6. Sep tember l. I - ,
vormittags 9 Uh", hiergerlchts " ^ ^«l
vorigen Auhange angeordnet worde .

K l. Vczirlegcrlcht S i l t ch am UN»
Juli 1877. ,

(3.88—3) >)ir. 38iö>

Reassumierung
dritter M . Feilbietung.

Vom l. t. Bezirlsg.richte zu S " " "
wird hiemit bekannt gegeben: .,

E« sci über «„suchen desk. t .S l t " "
amtes in Sittich, uom. des h. Ael^n
die mit dem Besche>de vom 26 M "
1876, Z. 4144, auf den 14. Deze^
1876 angeardncle und sohin sisticrte dl>>
cfec. Fcllbielung dec dem Antm, R^ "
Dob gehörigen, im Grundbuchc derpl .
schaft Sittich (Fcldamt) «ud U r b - ^ l ' ^
vlltlommendcn, gerichtlich cuf 620'^
50 lr. bewerlheten Realilät rcassul"'
uud die neuerliche FeilbietungS'Tags^
auf den

6. Septembe r 1 8 7 7 ,
., bttN

vormittags 9 Uh^ hiergcrichts nM
vorigen »uhange angeordnet worde" ^

K. l. VezirlSger cht Sittich "N "
Jul i 1877. ^ ^ ^ ^

(3118-3 ) Nr-5445-

Reassumierung
executiver Feilbietung.^
Vom l. k. G zirlsgerichte in Ndcls

wird belanul gemacht: . dcs
Es sei in der ExecutionssaM ^^

s. l. Steueramle« «dclsberg, uow- ^ „
hohen Aerars, gegen Georg P''u i/ lr.
Nabaineselo Nr. 4 weaen 61 ft- ̂  <̂cN
c 3. c. die mit dem Gescheide " " ' „
«lu„ust 1876, Z. 6990. auf den . ,
Jänner 187? angeordnet gewelenc « ^
bittung der Real«ü> Urb.-Nr. 17 »" ^
auf den

6. S e p t e m b e r l 8 7 7 ,
vormittaas von 10 bis 12 Uhr, ">
vorigen Anhange reassumiert. ^

K. l . Bezirksgericht Adelsberg

15. Juni 1877.

Vruck und Verl«g von Jg. v. Klelnmayr H F«d. Na»berg.


